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N o t h , M a r t i n , Die Welt des Alten Testa­
ments. Einführung i n die Grenzgebiete der alt= 
testamentlichen Wissenschaft. Dr i t te , erweiterte 
Auflage. (Sammlung Töpelmann, 2. Reihe: 
Theol. Hilfsbücher, Bd. 3.) Berlin, Töpelmann, 
1957. Gr.=8°, X V I und 320 S., 4 Bildtafeln und 
1 Zeittafel. — Ln. D M 20,50. 
Daß vom rezensierten Werk nach der 1. Auf l . 
1940 und nach der 2. (1952) nun bereits eine 
3. Auf l . nötig war, ist ein äußeres Zeichen für 
seine Aktualität und den verdienten Anklang, 
den es fand. Da die zweite, überarbeitete Auf= 
läge erst vor vier Jahren herauskam, konnte 
sie unverändert bleiben; doch sind S. 291—296 
die wichtigsten Neuerscheinungen u n d etliche 
sich daraus ergebende Berichtigungen nachge= 
tragen. Denn daß die Forschung i n den mannig= 

fachen hier behandelten Gebieten nicht „fertig" 
ist, weiß der gelehrte Verfasser selbst am be= 
sten. Es sei nur an die gegenwärtig viel disku= 
tierten und i n guten Editionen stets klarer 
überschaubaren Texte v o m Toten Meer erinnert. 
Darnach wäre zu S. 254 für die vorchristliche 
Septuaginta außer dem J. Rylands=Papyrus Gk 
458 und dem Papyrus Fouad Cairo 266 jetzt 
auch die 1952 entdeckte Lederrolle m i t dem 
gricch. Text der Kleinen Propheten zu erwäh= 
nen gewesen (vgl . RB 60 F1953], 18—29; TLZ 
1954, 81-94; P. Kahle, Problems of the Septua= 
gint , i n : Studia Patristica I , 1, Berlin 1957, 
328—338). Unter den At lanten ist nun auch der 
hervorragende Atlante Biblico von Lemaire und 
Baldi (1955) nachzutragen. S. 13 w i r d mitge= 
tei lt , daß die Mineral ien des Toten Meeres „seit 
einer Reihe von Jahren durch große Anlagen 
an seinem Nordende industriell ausgebeutet 
werden". Diese Werke waren jüdisches Eigen= 
tum und sind von den Arabern i n törichter 
Weise ruiniert worden. 

U m nicht an Kleinigkeiten hängen zu bleiben, 
sei der reiche Inhalt des Werkes durch Stich* 
wortc des vortrefflich gegliederten Verzeich= 
nisses kurz skizziert! 1. Teil: Geographie Pa= 
lästinas, 1-82 (Gestalt, Größe, Kl ima, Fauna 
und Flora Geologie; Palästina als Schauplatz 
der biblischen Geschichte: Namen und Eintei= 
hingen, Besiedlung, politische Einteilungen). — 
2. Teil: Archäologie, 83—143 (ihre Geschichte 
und Literatur, die Kulturperioden, die Arbeit 
der Archäologie, ihr Ertrag für die biblische 
Geschichte: die verschiedenen Besiedlungen, das 
häusliche Leben, das Berufsleben, Bestattungs= 
wesen, Heiligtümer). — 3. Teil: Elemente der 
altorientalischen Geschichte, 144—236 (Länder, 
Kulturen, Schriften und Schriftdenkmäler, semi= 
tische und nichtsemitische Sprachen, Völker, 
große und kleine Staaten, Städte, Chronolo= 
gische Daten, Religionen). — 4. Teil: Der Text 
des Alten Testaments, 237—290 (die Textüber= 
lieferung in der Synagoge, i n der christlichen 
Kirche [Übersetzungen], Methode der textkriti= 
sehen Arbeit) . — Für den praktischen Gebrauch 
sind ausführliche Verzeichnisse der Sachen und 
Namen, der Bibelstellen, der hebräischen Wör= 
ter und Namen, der arabischen Wörter und 
Namen, und endlich der Abkürzungen bei= 
gefügt, ferner vier Bildtafeln und eine über= 
sichtliche Zeittafel zur Geschichte des A l ten 
Orients. 

Es handelt sich also nicht u m eine Einleitung 
i n das Alte Testament schlechthin; nur der 
4. Teil beschäftigt sich m i t einem Haupttei l der 
sog. allgemeinen Einleitung. Vielmehr handelt 
es sich um „die W e l t " des A T , großenteils u m 
die Umwelt, die Grenzgebiete, die natürlichen 
und geschichtlichen Grundlagen des A T . Sie 
sind heute weithin erschlossen und für eine 
genauere Kenntnis des A T so unentbehrlich, 
daß für die Verfasser von „Einleitungen" die 
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Frage akut w i r d , ob nicht der traditionelle Rah= 
men der üblichen Einleitungswerke u m die Ar= 
chäologie und altorientalische Geschichte und 
Literatur erweitert werden sollte, was aller= 
dings umfänglich nur schwer zu bewältigen 
wäre. 
Prof. M . Noth , der bekannte Alttestamentler 
an der Evang. Theol. Fakultät i n Bonn, hat 
durch seine Überlieferungsgeschichtlichen Stu= 
dien und andere Monographien (z. B. Das 
System der zwölf Stämme Israels [1930], Ge= 
schichte Israels [1950]), sowie durch zahlreiche 
Einzelartikel (vgl. Gesammelte Studien zum 
A T , 1957) die nötigen Vorarbeiten geleistet, 
u m hier die weiten Gebiete und Probleme zu= 
verlässig behandeln zu können. Er darf — zu= 
sammen m i t seinem jüngst verstorbenen Lehrer 
A . A l t — als führender Kenner der israelitischen 
Frühgeschichte, Archäologie und Geographie 

bezeichnet werden. Zudem ist seine Darstel= 
lungsweise klar und gefeilt, kurz und bündig. 
Daß besonders die Zeit der „Landnahme" und 
das „System der zwölf Stämme" reichlich dun= 
kel ist, da die L i terarkr i t ik und historische Deu= 
tung der Listen komplizierte Rätsel aufgibt, 
läßt Verfasser unverhohlen erkennen. Seine 
„Vielleicht", „ W o h l " und ähnliche Formulie= 
rungen sind sehr zu beachten, und konservati= 
ver eingestellte Exegeten werden die Frage= 
zeichen unterstreichen, allerdings selten bessere 
Geschichtsrekonstruktionen bieten können. A u f 
alle Fälle ist das sehr gediegene Werk für den 
Fachmann eine wil lkommene Zusammenstel= 
lung weitverzweigter Forschungsgebiete und 
für den interessierten Laien eine verständliche 
Einführung i n die Wel t und Umwelt des A l ten 
Testaments. 
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